
Z
und seine Varianten ROLAN D · TH 301 · TÜR u. a

Sandini Sammlung



Sandini Sammlung



und seine Varianten ROLAND · TH 301 · TÜR u. a.

Michael Scheibert

Band 106

DM 9,80

PODZUN-PALLAS-VERLAG GmbH · 6360 Friedberg 3 (Dorheim)

Sandini Sammlung



Alle Recht e. auch die des a uszugsweise n Nac hdru cks. vor beha lten.
Pod zun -Pallas-Verlag Gmb H. Mark t 9 . 63 60 Fr iedberg 3 ( Do rheim )

Ve rantwortlich für den Inh alt ist der Auto r.

VORWO RT

Der Auft rag zu r Entwicklung und zu m Bau der ersten sechs Pro totypen de s
Sc hiitze npa nzers- neu wurde 1960 an zwe i Firme ngru ppe n vergebe n:

Verkaufsp re is für Ö,t err e ich : 77 .-- Schilling ; Schweiz : 9 .80 , fr

Weit ere Bilder en tsta mme n:

Das Waffen -Ar senal : Gesamtredaktio n Horst Sc heibert 1.) Die Rh einst ahlgruppe . beste hend aus den F irmen Ruhrst ahl (Will en­
An nen) , die den Prototypen auch den Abk ürzungsname n R ... gab.

de m " Büro Warneck e" und der Rhein stahl -Han omag AG (Hannove r ).

2.) d ie Hen schel-Werke AG (Kassel) mit der Entwicklungsfirma MOWAG
. Kreuztingen. Schweiz ).

1964 kamen die Hen sch el-Werke AG zu r Rhein stah lgruppe. Ge me insam mi t
der F irma Hanomag wurden die Jagdpan zer , Kan one und - Rakete pr odu­
zier t. 1967 wurden im Rheinstahl-Bereich die nt wick lungskapazitäten des
Pan zerbaus bei der Rh ein stahl - Henschel AG in Kassel zusamme ugefaß r.
Gleic hes erfo lgte 1970 auc h fiir alle sons tigen we hrtec hnisc he n Akt ivitä te n
de s Konzerns.
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ken T u rmseite . d ie Fo rmgebung der Scheitel lafe tte de s ll cck-Mfl 's en tsp ric h t noch nic ht
der spä tercn Serienfert igung .
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Die leichte Panzerfamilie
und nachfolgende
Entwicklungenl
Serienfahrzeuge

Die im Zwe ite n Weltkrieg ge wo nne ne rfah­
rung hinsich tli ch d er otwendigkeit e ines
e nge n Zusammenwirkens vo n Pan zern und
Panzergr enadieren begr ünd et e na ch Aufstel­
lung der Bundesw ehr die - ntwicklung de
Sc hiitz e npa nzers HS 30 .
Bis in di e Mitte der 60er Jahre war dieses
Kampffahrzeug f ür d en gemeinsamen Ein­
sat z z usam me n mit den Kampfpanzern M 4 7
und 1 48 hinsichtlich des Grades der Feue r­
kraft , der Beweglichk eit und Betriebsdauer
owie d es Schutzes der Be at zung gee igne t.

Jedoch späteste ns mit der Einfiihrung des
Kampfpanzer s L OPARD I (Mitte 196 5 1
wurde d er Sc hiitzenpa nzer H 30 bez ügl ich
der

Gel ändeg ängi gk elt und Wasserbeweglich­
keit ,
- insa tzd a uer und d e Fahrbereichs.
achtkampffähigkeit und

des Schutze der Besa tzung gegen AB C­
Kamp fm itt e l

den A ufgaben der ge meinsa m wirke nden
Kampffahrzeuge nich t mehr gerech t.
Doch b i zu r . inführung se ines ac h fo lgers,
dem Sch iitzenpanzer MARD R . so llte es
no ch knapp sechs Jahre dauern.
Im Mai 19 71 wurden na ch fast ze h njä hr iger
En twick lu ngs- und Erp ro b ungszeit die erst en
Spz MARD ER ausgeliefert.
Leitgedanke für die Entwick lung d es HS 30­
Nachfolger war die Schaffung einer " le ich te n
Pan zerfnmilie" , di e weitgehend auf d em glei­
chen Grundmodell aufbauen und d er en

- TWI KL GS ' BE RBLI K

Der Vo rgänger d es Sc hü tze npa nzers - neu . d es späteren S l'z MARD ER . war d e r Schützen pa nz er fi S 30. das erste.
spezie ll für d ie Bundesw ehr e n twicke lte und gebaute Panzerfuh rzeug. Die Konstrukt ion be ru h te auf ei ne m Ern­
wurf de r F irm a lI ispano -Suiza . Die Serie n fertigu ng vo n insgesa m t 2 176 Fahrzeugen erfo lgte in d er Ze it vo n Se p­
tem ber 19 59 bis Febru ar 19 6 2 durch d ie englisc he Firma Lcyland (111 9 St ück) . bei Rheins t uhl-Hano mug (5 47
St ück) und bei lI ensc hel (510 tück) . Die mit zah lreic he n Kon struk tionsmängcln beha ft et en Fahrzeuge wurd en
na ch tr ägl ic h in vie le r lI insic h t verbesse r t un d u mge rüstet. was e rheb lic he Mehrk ost en veru rsac h te u nd let ztlich
d oc h nicht zu einem voll befried igenden Erge b nis führte.
Der Sl'z lI S 30 war m it e ine m 22 0 I'S-Ve rgase rm o to r vom Typ Ro lls Royce B 8 1 Mk 8 0 F au sges tatt e t . J e na ch
,d rieb l:art besaß e r ac h t. sec hs ode r vier Vorwärtsgänge und ei ne n Rückwärtsgang. Das Fahrzeug wa r mit Ro hr

6.5 3 m lang; 2 .55 m breit u nd led iglich 1.8 5 m h och . Seine Panzerung war zw isc hen 15 und 30 rum sta rk . se in
Gefechtsgew icht betrug 14 .6 t , sei ne H öchstgeschw ind igk eit 55 k m/h . Der Fahrbereich /Straße ers t rec k te sic h bis
27 0 km ; seine Besatzung bestand aus s iebe n bis ac h t Sold at e n .
Als Primärbew affnung be sa ß d er Sl'z IIS 30 ei ne Masc hinenkano ne 20 mrn L/8 5 .
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1966/67 w u rd en 7 10 J agd panze r, Kan o ne ( Bordkano­
ne 90 mrn L 40.4 / 50 0 PS-Meh r> to ff-Vo rkam m e r-Die­
se imotor MB 837 Aa) hergestellt.

1967 /68 übe rgab di e Ind ust rie 300 Jagd panze r. Rake te
der neu en Bau reihe (Panzerabw ehr len k rake te 5S 1I /
vier Ma nn Besat zu ng) d er Bu nd esweh r.

Varianten sich im wesentlich en durch die ver­
sch iedene An ordnung d es Motors vo rn. in der
Mitte oder hinten untersch eiden so llte n. Zu­
nächst waren folgende Varianten ge plant :

J agdpanzer. Kanone
J agdpan zer. Rak et e
Sc hützenpanzer (SPz) , lang, Gru ppe
Sp ähpanzer mit 90 mm-Bordkanone
Sl'z F ühru ng und F unk
Sl'z Flak zwilling 30 mm
Sl'z Mör erträger 8 1 mm und 120 mm
Sl'z Raket enwerfer, mehrfach , leicht
Spz Krankenkraftwagen
Sl'z Transporte r

Do ch diese beabsichtigt e Variantenvielfalt
sc hru m pf te au s versc hiedene n Griinde n zu ­
sam men, wobei die Entwick lung folgender
Fa h rze uge eingeste llt bzw . umgest ellt w urde :

Der Spä h pa nze r en tfiel. we il d ie Auf­
kl ärungsbataillone ebenfa lls mit dem
KP z L OP AR D I au sgesta lte t we rden
so llten.
Der Mörser träger 8 1 mm wurde nicht we i­
terentw ick elt , wei l d ie 8 1 mm-M ör er aus
der Truppen ver wendung ge no m me n w ur­
den .
Wegen des hohen Gewichts der Waffenan­
lage wurde die F lak panzer-E ntwicklu ng
auf das LEOPARD I-Fahrgest ell lII11ge­
s te llt.
Die S l'z T ran sporter -Entw icklung w urde
nicht we ite rver fo lgt . di e vier Prototypen I
w urden für de n Bau der Pro totyp en Spz
Raket enwerfer . mehrf., le .. verwendet .
A us Kost en gründen w urde sc hließlich fiir
den Rak et enwerfer ein Rad -Fahrgestell
vo rgesehen .

Fiir das Grundfahrzeug der Fa milie waren
fo lgende milit ärischen Forderu nge n ges te llt
worde n:

besonders gute Fahre igensc hafte n,
- besondere techn isch e Merkmale , wie

+ weitge he nd wa rtu ngsfreies Laufwerk ,
+ Wirtsch aftl ich ke it . erhö hte Reichweite

u nd vermi nderte Brandgefahr durch
Verwend ung vo n Diese lkraftst off ,

+ Mögli ch keit der Mehrst offver wen d un g.
+ le ichter und sch ne ller A usba u d es

gesamten Triebwerkblo ck s.
+ gute Zugä nglichkei t bei War tung und

Instand set zung,
+ le ichte Austa usc hba rke it der Haupt­

aggregate ,
+ Garan tie d er Einsa tzfähigke it bei ex -

tremen Außente m perat ure n.
+ Wat- und Tauc hfä hig kei t
besondere F o rderunge n fiir den Einsa tz
a ls G ruppe nfa hrzeug. w ie
+ Platz für eine l O-Mann -Gruppe neben

dem Fa hrer,
+ Bo rdwaffe von mindest ens 20 mm Ka­

liber .
+ Gelege nheit zum Kampf d er Gruppe von

Bo rd owie zum sch ne llen Absit zen.
+ gu te Beobach tu ngsm öglich kei ten für

Gruppe un d Kommandan t.

Links unten : Pro to ty p R 25 1 des Sp ähpan zer s. Kett e
( 196 3 ) m it 90 nun Bo rd kanon e . Die Einführung d ie­
ses Fahrzeu gs w urde zugunsren des KPz LEOP ARD I
verw orfe n .

Flak -Zwi lling . Prot ot y p Ru 2 2 2 ; au s Gewic h tsgründen
wurde d ie Waffenan lage spä ter au f das Fahrgest ell de s
LEOPARD I gesetzt.
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Pro to ty p R 24 1 . Raketenwerfer mehrfach lcich t
(90 mm -Raketen I Oerlik on d er Fa . lIano mag. Dieses
Fahrzeu g wu rde 19(,7 als Erprobungsträger " RO-
LA () " um gcbuu t.

Pro to ty p 2 ~t I . Sch ützenpanzer - neu der Fa . ~10 ­

\VAG bei de r Wintererprobung in Kanada im Dezem ­
he r 19 65 .

Pro to ty p 1 II K 2/2. Spz Krankenk raftw agen der Fa.
lIenschel t 1960 196 3 ). Die Entw icklung die ses
Fa hrzeugs wurde nicht weiterverfolgt . da auch für die­
se Zwecke der MT\\' ~I 113 e ingesctz t we rden konnte .

-~-

..,
- .-

. .. , , ..... ,

• '" • .... .... ... ... ... • '. - ':''; lil ,

. \. . .
I ~-~ . 1 .. • ..

-~, . ~. ~ ..~.~~~'-

Spz Mö rsert räger 120 m m, Prototyp 2 HK 1/1 ( 19(3)
der Fa . Henschel, Obwohl 1970 sec hs Fahrzeuge de r

ullser ic hergestellt wu rden . ist ein Mörsertr äger der
leic hten Panzerfamilie nie in Serien produ ktion ge­
gangen ; sta tt dc .scn wurde der bereits eingeführte
MT\\' M 113 verwendet.

Parallel zu den anderen Gliedern der " le ich­
ten Pan zerfamilie" ents ta nde n bereit s 1960/61
für d en Sch ützenpanzer . lang. vier Proto­
typ en 1 der F irme ngruppe n Hen schel (Ru 122 :
Iot or in der Mitt e. rechts ) und MOWAG

l2 MI : Mot or in Fahrzeugmit te l, Beid e Proto­
typ en befriedigten wege n de r engen Durch ­
gänge zwische n vor de re m und hint erem
Kampfraum nicht. Bis 1963 wurde n we itere
sieben Pro to ty pen 11 hergest ellt. die eine
ande re Ra umauft e ilung vorsa he n. Der T urm
wurde vorn in d ie Mitte ge erzt. a hrer un d
Gruppenführer da ne be n. Der ~t ot or wurde
nu n bei beiden F irmengruppen ( Hensche l:
R 24 1, MOWAG : 2 11 " Pira t") in d ie
Mitt e gese tz t und an beid en Seite n von je
einem Sc hütze n flank iert : im hinter en Kampf­
ra um w urde n sech Sc hützen Rück en an
Rücken unt ergeb racht .
Andere deutsche F irme n verleg te n den Motor
in de n Fa hrzeugbug. 0 daß ein ei nhei t licher
hinterer Kamp fraum in der Mitte und hin te n
ent tand . Die er Raumau ft eilung wurde in der
Folgeze it der Vo rzug gege be n.

Prot o typ 2 JIK 2/1 . Rake tenwer fer me hrfach leicht
der Fa. Henschel. Aus K ostengründ en wu rde d er
Werfer späte r auf ein Radf uhrzeug gesetzt.

Pro to typ ~JO \VA J 2 11 " Pirat" ( 1964 ).
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Der Pro to typ RU 262, Sch iltzenp an zer - neu d er Fa . Hunorn ag besitzt rei n a ußerlie h schon wesent lich e Mer k ma le
de s Serienfah rzeugs Sl' z MA RD E R . w ie z . ß . d ie Sc hei tellafetten für d ie 20 mm -Masc hinen kunone und für d as
Heck -Maschinengeweh r so wie d en Pla tz für d en T riebwerk blo ck im Fah rzeu gbu g.

Pro to ty p RU 26 1. Sc hiitzen panzer - neu de r Fa . Ha­
norn ug.

Im Jahre 1965 wurde d ie mil itäri sche o rde­
rung auf Sche ite llafe tt ieru ng der Waffen au­
ße rha lb des Kampfraumes ges te llt. Nach der
waffentechnische n Erpro bung eines sche ite l­
la fettiert en Heck -Maschinengew ehrs . bei der
man gute . rgebnisse erz ielte. wurde dieses
Prinzip als Nac hforde rung auf die Hauptwaffe
ausgede hnt. Da j edoch der Gruppenführer
gleiche Beobachtungsm öglichkeiten wie der
Richtsch ütze. einschließlich der Fähi gk eit zur

llbersteueruug. hab en so llte . war nu nmehr d ie
ntw icklung eines 2-Mann-Tur mes mit schei­

tellafett ierten Waffen erfo rderlich.
Bis 1967 waren zwö lf Prototypen 111 d urch
die beiden Firme ngru ppen verfügbar.
Un te r Mitwirkung d es Panzergrenadie rleh r­
bataillons s te llte die Firma Hen sch el drei
Lösungen vor:
I . Prot ot yp R U 36 1: I -Mann-Turm . 2 große

Dachklappen
2. Prototyp R 362 : 2-Mann-T urm . 4 klein e

Dachklappen . 6 Win­
ke lspiege l über Kampf­
raum

3. Prototyp R 363 : I -Mann-Turm . 2 k leine
Dachk lappen

Bei allen Fa hrzeuge n der Firma Hensch el war
nun der Trieb werk raum im Fa hrzeugbug.
Die F irma MOWAG en twicke lte den

Pro totyp M3 : I -Mann-Turm . 2 mit ­
telgro ße Dach klappen.
6 Winkelspi ege l. je I
scheite llafe tt ier tes Ma­
schinengewehr nac h
links und rech ts .

O bwohl wieder um nicht alle Lösungen voll
befriedigt en . erfü llte der Prototyp R U 362 der
Firma Hensch cl die militärisch en Forderungen
we itge he nd. Dem Wunsch der Truppe . vo llen
Pan zerschut z für di e Bedienung der Handwaf­
fen bei m Kampf vo n Bord . wurde man d urc h
Einba u von jew eils zwei Ku gelblen den pro
Fa hrzeugse ite in der Vorseri e ge rec h t. Zu sät z­
lich wurde der 2-Mann-T urm verbessert. Der
T urm wurde höher , seine Formgebung opti­
miert. Die im Turm eingebau te Bordmaschi­
nen -Kanone 20 mm und da s ac hspara lle le
T urm-Masc hine ngewe hr sind durch um sch alt ­
bare Optiken so wo hl für den Erd - als au ch für
den Luft zielbeschuß gee igne t.

Der Kampfraum reicht in ganzer Länge über
da s Laufwerk . Der Triebwerkblock ist vorn
rechts eingebaut. der Fahrer sitz t vorn link s,
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hinter dem Fahrer sit zt der Truppführer. der
Kommandant sitz t link im Dreh turm. der
Richtschütze recht . Je drei Schützen itzen
Rücken an R üc ke n auf Bänken im hinteren
Kampfraum. Der Heck c hütze sit zt unterhalb
der Heck lafette entgegen der Fahrtrichtung.
Die vier kleinen Klappen im Dach de: hinte­
ren Kampfraumes können für Kampf oder Be­
obachtung geö ffne t werden . Der Schützenpan­
zer ist tiefwat-, aber nicht tauchfähig. Als n­
trieb hat er einen 441 kWl600 PS) -Dieselmo ­
tor. der mit dem überbrüc kbare n hydrodyna­
mi sehe n Drehmomentv andler und dem stu­
fenlosen hydrostatischen llber lageru ngsle nk­
gerriebe als Triebwerkblock zu ammengebaut
ist.
Ber eit dreieinhalb Jahre vor dem Beginn der
Truppenerprobung durch zchn Sch ützenpan­
zcr dcr ull -Serie , wurde im Januar 1965 die
Modellauswahl des Jagdpanzer . Kanone mit
anschließender Serienfertigung au . finanziel ­
len . organi atorisch en und Fertigung gründen
vorgenommen . Zwei Jahre späte r begann die
Auslieferung des Jagdpanzer. Rakete an die
Truppe.

Obcn rech ts : Pro totyp R 363. Sc hütze npanzer - ne u der Fa . lI a no ­
m ag mit ei nem I-Mann -Tu rm und zwei k le inen Dach k lap pen für den
hin te re n Kampfraum ; eine Lösu ng. d ie nicht befriedigte. da sie dem
Komman d an te n nur ei ngeschränkte Beo bach tu ngs- und keine " be r­
steue ru ngsm öglic hkei te n über d er Ric h tsch ütze n bot sowie den aufge­
ses .ene n Kampf des hin tere n Kamp frau ms nur bedingt lulid .

Rechts : Eine interessante Drau fsic h t des Pro to ty ps 3 M I . ch ützen ­
panzer-neu dcr Fa . MO WAG . Offensichtlich das in der Fahrzeug­
mitte angeordnete Triebwerk und die au f beiden Seiten danebenlie­
genden Dachluken so wic die Heck-Mn chincngewehre für die ch ützen
des hinteren Kam p frau mes IOkt.1 Iov . \9661.
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nde der 60er Jahre \ urde die ntwicklung
de Pz Mörserträgers 120 mm ge toppt: als
ko reng ünstigere Trägerfahrzeug wurde der
bereit. im ruppengebrauch befindliche M I 13
au "gewählt.

chlief lieh blieb neben den Jagdpanzern.
Kanone und Rakete . vo rer t nur die erien­
produktion des chüt zenpanzer. . lang, der bei
einer inführung in di e Truppe di Bezeich­

nung Spz ~fA RD ER erhielt.
Der pz 1\1 RD R be sit zt 31 - Kampffahrzeug
der Panzergrenadiere die gle iche Bev eglich­
keit \ i die derzeitigen modernen Kampf­
panzer der Bunde \ ehr. verfügt über eine
hohe euerk raft und gewährt der Be atzung
ein Ma imu m an Schutz. der es ihr ermög­
licht . den Kampf auch vom ahrzeu g au s
zu führen und zwischen auf- und abgeses: e­
nem Kampf .chnell zu wechseln . Die Au s­
lieferung der er ten Sl'z M RD R an da s
deutsch e Heer erfo lgte durch die er ie nfer­
tiger Th cn Hen schel und MaK gleichzeitig
am 7. ~f ai 1971 und e nde te nach der Fertig-
teIlung von in gesa m t 2. 136 Sf'z M RDER

im J ahre 19 75 .

Ebe nfa lls ein Fahrzeug der ullserie , abweic hend vom
Serienfahrzeug die ll eck- tG - cheitellafct re und die
Halte ru rig fiir der Schießscheinwerfer am Tur m heck .

..

.. .

..

",

Zehn chtnzen panze r neu der ullseric wurden 19 68 hergestellt. Von diesen Fahrzeugen verb lieben vier zur weite-
ren Werkserprobung bei der Rheinstahl G in Kassel bzw. bei den Erp robungsstellen der Bundeswehr. Die übrigen
cc hs chützenpanzer wu rden der Kamp f! ru ppen . chule ~ für den Tr up penversuc h zu r Verfügun g gestoll t. Imtärz 1969

wurde d ie Feldv erbrauchbarkeit erklä rt und nach anschließe nder Mod ell festl cgun g un d erste r Vorstellun g vor der
Pre se vorn Inspekteur dc Heere ., chü.zenpanzer MARD : R" getau ft. Oben abgebilde tes I ullscric n-Fa hrzeug be ­
sitz t noch ke ine Kettenschurz n und unte r cheidc t sic h anson ten äuße rlich vom erienfa hrzcug du rch den Ort der

nb ringun g der Ab chle ppsei le sowie du rch d ie niedrigere Heck-Mfl - cheitellafe t te .

: . ..... .
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Ein von sechs Nul lse rien -Fah rzeu gen drs Mörse rt rägcrs 120 111111 . Sie enrstundcn aus den l' ro to typcn KU 2 11 t l lanomagl und 2 IIK 1/1 t l icnschcl L gingcn jedoc h niemals
in crie ,
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Parallel zur Entwicklung des Sl'z MARDE R
wurde im Herbst 1964 durch ein deutsch­
fran zösisches Regierungsabkommen di e ge­
meinsame Entwick lu ng eines F lugabwehr­
rak et ensyst ems unter dem ame n ROLA D
besiegelt . Ein Jahr spä te r wurde das Bundes­
am t für Wehrt echnik und Beschaffung ange ­
wi esen zu untersu chen. ob und wie RO LAN D
zu einem Allwettersyst em e ntwicke lt werden
kann . ach den ers ten Erge b nisse n der Vor­
untersu chung wurde 1968 d er ntwick lu ngs­
auftrag für ein Allwe ttersystem gegeben . Vier
Jahre spä te r beschloß di e französische Regie­
rung. s ich am ROLA D-Allwetter syst em zu
beteiligen .

10

An die Entwicklung wurden jedoch in der
Zwischenzeit zwei weit ere . sch wer erfüllbare
Forderungen angeknüpft :
I . Das Syst em muf für den A ufb a u auf deut ­

sche und fran zösische gepa nzer te G lei s­
ket renfuhrzeuge versc h iedene r Gewichte
und Gr öße geeign et se in .

2. Da s Syst em so ll in der Lage se in . w ährend
d er F ahr t Ziel e zu erfasse n und . wenn
m öglich . z u bekämpfen .

Al s Trägerfahrzeug des Ti effliegerabwehr­
syste ms wurde a uf deut scher Seite die eu­
entwicklung des Sch ützenpanzers. lang. (sp ä­
ter Sl'z MA RD ER ). für das französische Heer
das Fahrgestell d es AMX 30 ausgewählt .

Vcrsuchst räger FlaRakl'l ROLAND I (Klarw ctte r­
sysrcm l, eine Entwic klung. d ie nur in Fran kreich auf
dem Fahrgestell A~lX 30 in d ie Serienfertigu ng mün­
dete.

Links: Vorserien fuhrzeuge des Fla Rak l'z ROLA ND I1
t Allwctt crsystcm) : im Unte rschied zum Serien fahr­
zeug feh len hier noc h d ie Kettcusch ürzcn. d ie Sta u­
kästen an den Wann enseiten und weitere Gerätschuf­
tcn sowo hl am Turm als auch am Fahrgestel l.

Die ' ntwick lu ng des Prototyps d er Klar­
wetterversion (ROLAND l) wurde im Früh­
jahr 19 69 abgeschlossen . 1974 e ntsch ied di e
fra nzösisch e Regierung. RO LA ND I im fran ­
zös isc he n Heer einz uführe n. Im Jahr zuvor be­
gannen intensive Versu che und Simula tionen
in den USA . die 19 75 in der Entsc heidung
mündet en . ebenfalls für di e US Arm y RO­
LA J) 11 . di e Allwetterver sion . zu beschaffen .
wa s jed och späte r nur im ge r inge n Au smaß e
in eine r Art Kompensationsgesch äft in der
Rad-Version e rfo lgte.
19 77 wurd en di e ers te n Vorserien -Waffenan­
lagen RO LA D 11 sowoh l für F ra nk re ich als
au ch in Deut sch land an di e Auftraggeber aus­
ge liefe rt. Im Juni 1981 w urd e sc h ließlic h d er
ers te vo n insgesamt 140 FlaRakPz ROLA D 11
aus d er Serienfertigung bei der Firma Thyssen
He nschel an das Heer übergeben .
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Sl'z MARD ER m it 3-achs-stabil isiertem " Leic h ten \ affenturrn" (LWT-3) .
Die Wa ffe na n lagen I O p t ik e n moderner Ka m p fp anzc r . ind heute im Re gel fall über zwei Ac hsen nach ei le und
Höhe s ta bi lisie rt. w odu rch d e r Fe uerka m pf wä h re nd der F ah rt ermöglicht w ird . Hier ging m an ei ne n Sch ri tt wei ­
ter u nd vrab ilisicrte de n gesam ten Wa ffen tu rm und d ies ogar über drei Ach . en: wo m it auch d ie seit liche Kip pbc­
w egu rig durch d ie k ard a n isc h e Au fh ä ngu ng des T urme au sgegliche n w ird .
A u f d em Dac h d es F ah rzeu gheck s : Ein t rom erzeugeraggregat .

In d er Zw isc henze it wurde in der ut zuugs­
pha se d es Sl'z MARD ER eine fortlaufende
A n pass u ng dieses Kampffahr zeuges an den
technischen und milit ärischen ort c h ritt
vo rgenom men. . in vo n der irma Rh ein-
sta h l e n tw ickelter. über drei eh 'e n stab ili-
sie r ter 2-Man n-Tu n n (LW -3 = Leich te r
Waffen turm ) wurde 197 3 auf d as Fah rge tell
ei ne Sl'z M RD ' R gese tz t . fa nd j ed o ch
trotz a ller Vorz üge im insatz keinen A b ne h­
mer .
. in e erste Ka mpfwert st eigerung der Sl'z

MARD · R der Bundeswehr zur Er hö h u ng der
Feue rk raft erfo lgte in d en J ahren 1977 /78
mit den vo rbereitende n ~1 a L'nahmen für di e

inr üstung d es Panzerabwehrsyst ems MI LA
( Pa nze rnb wehrle nk ra kete I mit dcm Zie l. im
a uf- und abgescsscnen Kampf Z ie le zu be­
kämpfen .
Die nächst e Kampfw ert st eigerung dcr 2 .136
S f'z MI\ RD R erfo lgte 19 79 - 198 2 zu r
A u. führurig MARD R A I . aufgeteilt 111

di e Varianten A l+ (67 4 1. A I - (35 01 und
I A (1. 11 2 I.

Sie beinhaltete für all e Variant en
- di e rh ö hu ng d er Feuerkraft durch Dop­

pe lgur t zu fiihru ng für H - (Brand -/Spreng-1
und P- (Hartkern-j-Munition ,

- verstärktes eitenrichtgetriebe e n ts p rechend
dem höheren Turmgewicht
u nd

ahrge tellnachrüstuugen versc hiedene r Art.

Be i der Varia nte A I + w urden Ve rbes e rungen
der ach tkam pffäh igkei t d urch passi ve acht-
ichtgerät e mittels Einbau eines Wärmeor­

tung em pf ängers und e ine Bild ve rst ärkerfern­
ro hres vo rge nom men. während be i d er Va ria n­
te A 1- d eren . inbau nur vorbere ite t w ur de.
Seit nd e 19 8 3 erfo lgt nun di e Kampfwert­
ste igeru ng d es Sl'z MA R DER zu de n A usfüh­
ru ngen A I A2 und A2 .

Sie beinhaltet im we se nt lic hen
- Verbesseru ng der ach tkampffähigke it

durch ein Wärmeb ildger ät ( nich t zu ver­
wechseln m it d em Wärmeortung e m pfä nger)
der Varia nte n A 1- und A I A . di e d am it
zum A 2 werden .

- fiir a lle Va ria nten. also auch für den A I+.
en t fä llt die Hecklafett e . werden technische
Ä nder u nge n am T ur m u nd am Fah rge ste ll
vorgenomme n. Der ar t ig kampfwert ge tei ­
gerte I+ erha lten nu n d ie Beze ichnung
AI 2 .

Die Umr üstung so ll bi s 19 91 abgesc h losse n
se in: zu sä tz lic he Kampfwertst eigerungen er­
sche ine n auc h in d er weiteren Z uk u nft m ög­
lich .
So w urde se it Herbst 19 77 mit Masc hi nen­
kanonen der Kal iber 35 mm und 25 mm ex­
periment iert ; a lle E n twick lu nge n erfüllten
aber inde n icht die in sie gese tz ten rwa rtun­
ge n u nd w urden bi slang verworfe n .

11
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Losgel öst vom Kam pfwert steigeru ngsprogramm des SPz J\IA RD E R. ste llte d ie Firma
Thyssen Hcnschel im November 19 77 einen in Eigenini tiati ve zusam men mit de r Fir­
ma Bo f'o rs au f der Basis de s ~I A RDER-Fah rge teils e ntwic kelte n Funk tionsp rot o typ
eines Begleitp anzcrs mit 57 mm -Schn ell feuer- chiffsgcsch ütz , ac hsparallem Ma­
schinengewehr und einem Panzerabwehr-Lenkwaffensystem vor. Dieser Waffenrnix
so ll d ie Bekämpfung aller auf d em Gefecht sfe ld vo rko mme nde n Ziele , gepanzer te wie
ungcpunzcrte Kumpfh ubschrauber und Flugzeu ge. e rmög lichen.
Die automatische Kanone mit Ladeau tomat und Magazin ist in einem Zwei-Mann­
Turm sche itellafe t tiert e ingebau t , d ie Rak eten -Abschußvo rrichtu ng ist auf der rechten
Tu rmseite an einem eigenen Tragarm montiert .
Das Fah rgestell und d ie Fuhrzeugwanne sind his auf d ie Tur mau fnahme . Dach luken
un d Inneneinrich tu ng d e Kampfraumes mi t dem Sl'z ~I A RDER ident i .ch.
Ein ähn liche s Konzept liegt de m Bcgleitpanzcr 3: n1l11 zug ru nde. d er mit der gleichen
Kanone wie d er Flak l' z G EPA RD ausgestatte t ist. Zusätz lich e xistier t noch ein FlaPz­
Ko nzept. ebenfa lls ausge rüstet mit der 57 nun Kanone d er Firm a Bo fo rs.

inte r Beibehaltu ng der Grun dkonze ption des Sl' z J\IA RDE R entwicke lte die Fir­
ma T hysscn Henschel den für Argentinien bes u mnue n leichten Kampfpanzer TA M
(Tunqu c Argen un o Med iane ). lnverändert ist der T riebwerk raum vorn . links
daneben der Fahrer. Die Au fteilung dc Kampfraums im Tu rm entsp rich t der des
LEOPARD I . Richts hürze und Kommand an t auf der rechten . Ladeschlitze auf
der linken eire der Kano ne . Die stabilisier te Bord kano ne L7 A2 verschiebt d ie
:'-lATO-stand ard isiert e 105 Olm-Mun it io n . Das Fah rzeu g besi tz t so wo hl für de n
Rich tsch litzen als auch für de n Kommandanten pr imärst abil isiert e Zielopt iken .
die mit einem digitalen Feuerleu rech ner verbund en sind : zu r Ent fe rnu ngsermitt ­
lu ng d ient ein Lase r-En tfe rnungsmesser. Die passive Nachtsich top t ik arb eitet nach
dem Restl icht -Bild verstärke r-Prinzip : sie er mö glicht den Feuerkamp f bei Nacht
in sta bilisi erte r Betriebsart .
Abweichend vom Sl'z MARD ER ist der TA ~I mit eine m leistu ngsstärkeren '( rieb­
werk 172 0 P / 530 kWI und einer kleineren Heck klappe ausges ta ttet.

Zum Schut z eigener Kampfverbände gege n
Pan zer und Kampfhubschrauber ' 0 \ ie zur
Ent last ung eige ner Kampfpan zer ste llte Th ys­
se n Hensch el im ovember 1977 eine n Be­
gle itpa nzer mit 57 mm -Kanone der . irma Bo­
fors sow ie d em Pan zernbwehr-Lenkflugk ör­
persystem TOW al. Kampffahrzeugkonzept
für die 90 er Jahre vo r. Auch diese Konzeption
fand bi jetzt keinen bn ehmer .

rfolgreicher erw ie ich der argem iniseh e
. ntwicklungsauftrag für den leichten Kampf-
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panzer TAM mit 105 mm -Bordkanone, e ines
Schützenpanzer s V TP mit 20 mm -Bordma­
sc hinenkano ne und eines Mör erträgers V TM
auf der Basis eines leicht abgewandelten
MARD R-Fahrge teils. Die beid en erste n tra ­
gen nunmehr di e Firmenbezeichnung KPz
T H 301 bzw . Sl'z T H 302 und besit zen als
preisgünstige ntwicklungen durchaus xpo rt­
chancen.
Der er te TM-Prototyp wurde im Januar 1977
ausge liefert. ac h Be ch luß d es argentinisch en

Parlaments werden all e für Arge ntin ien be­
st immte Fa hrzeuge im eige nen Land in Lizenz
prod uziert .

benfalls für xpo rtz wecke wurd e in Koope­
ration zwischen homson- SF und Th ysscn
Henschel auf dem Fahrgest ell des T AM der
FlakPz DRAGO mit 30 mm-Zwilling und
Such -Verfolgungsrndar im Jahre 1980 vo rge­
ste llt .
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Ende der scc hzigcr Jahr e stellte d ie Firma l lenschel obiges Kon zept eines Hcobach tu ngsp anzc rs auf ~IAR()ER ­

Fahrgeste ll für d en vo rgeschobe nen Beob achte rt rupp der Art ille rie mit o ptischen Zielvc n ncssu ngsun lagcn und
Ent fe rnun gsm esser vor.
Die Einführung derart ig lei tun gsfiihiger Fuh rzeu ge erfo lgte aber erst viele Jah re später. da zum dam aligen Zeit ­
punk t ande re wicht ige Rüstungsvo rhaben verw irklicht we rden mu t ten .
Zu Beginn der achtziger J ah re erfolg te d ie Auslic tcrung spczie ller Hcuhachtu ugspanzc r durch die gleiche Firma . je­
doch auf dem Fahrgest ell des ~111 3 . Insgesam t 320 Beobachtu ngspunvcr Arti lle rie ~III J G A2 mit Laser-Ent fer ­
nungsmesser. Fah rzeugnavigat ionsanlage u nd Daten-Ein- u nd Ausgahenl(c riit liefe n fo rta n der Art ille riet rupp e
der Bundeswehr zu .

Besonder s in te re sa u t ind di e vo n 1977 ­
19 I d urchgeführte n St ud ien mit dem Ver ­
. uch sträger VT S-1. Dieses. mi t eine r 105 mm­
Kanone . sche itellafe tt ier t auf :\IARD R­
Fa hrges te ll. a usgesta t te te Kampffahrzeug
di ente z um Nachweis der technischen Reali ­
sierbarke it zuk ünft iger Pan zerentwicklungen
durch die beiden innen T hysse n Henschel
und MaK .
Schlief, lich mu ß der für das Heer es-Flugab ­
wehr- ufkl ärungs- und Gefech tsfü hru ngssy ­
ste m vorgese he ne . jedoch noch nicht e inge -

führt e Radarpanzer T " R (T iefffiege r-L ber­
wachungsrndar i a uf ahgew andelt em M R­
DER -Fah rgest ellt erwä hnt werden . der zur
Zei t in Kooper ation zw ische n d en Firmen
Sieme ns und Th yssen Heusch el en twicke lt
wird .
Zusam menfasse nd mu ß festgeste llt werden .
da ß der MARD ER se it e h a 16 Jah ren im
Truppengebrauch s teh t. Dieses bew äh rt e
Fahrze ug und d as zugr undege legte Konzept
ha t sich als richtungv ei e nd und zugle ich
vielsei tig verwendbar e rwie e n.

Die Vielse itigkei t de s MARO ER-Fahrgeste lls un ter stre ich t
im beso nde ren ~ I af.\c d er Radarpanze r T "R (T ief fliegcr ­
" berwachu ngs-Radar). hier ein Bild aus der Konzep t­
phase.
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SPzM RD ·R

Von 1971 bi 1975, urden in ge amt 2 .136
Spz M RD R produziert. In der ur pr üng­
liehen erienfertigung be ader 1 RD R­
Turm folgende Grundaus tattung :

I Ma chinenkanone MK 20 DM I mit Ein ­
fachgurt zuführung,
I Maschinengewehr M 3 AI in ach -
paralleler nordnung zur Kanone .

- 2 Tage. licht-Ziel- u . Beobachtung geräte
vom Typ PERl Z 11 .

- 2 dazu pas ende acht ichtgeräte auf IR ­
Ba i vom Typ B 8005 .

- I IR - eiß licht .che inwerfer 1300 Watt I
de Typ SW 300.

· - Oben links: Einer der ersten Sf'z MA R DE R aus der Sericnproduk tion mit
angetretener Besatzung. Von links nach rechts vor dem Fahrzeug ausge­
legt : die KampfbcladungJMunition . die Bewaffnung. optische Geräte , der
lnfrarot - j wcißl icht- chießscheinwcrfcr und die tragbaren Funkgeräte
SEM 35 und PR 6 .

Link : Da gleiche Fahrzeug mit aufgebau tem In fra ro t- /Weil',lich l- chicß­
cheinwerfer, der als ak tive: Nachtsichtgerät zur Zielaufklärungdient. Fahr­

ze uge aus der ursprünglichen ericnfertigung. also ohne Kam p fwertsteige­
rung, sind äußerlich leicht an den fehlenden Kelt enschürzen und an den
kurzen bschleppseilen an beiden Wannenseiten erkennbar.
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Rechts : Der IARDER kann nach kurzer Vorbereitung
Jew ässer bi 2 m Tiefe im Tiefwaten durchfahren .

Hierzu wird ein mitgeführter Tiefwutschacht auf die
crbrcnnungsluft -Ansuuggräting gesetzt .

Au ch d ie Bergung eines "Iicgcngcbliebcnen" Sl'z
IA R DER muß geübt werden (J uhrbu ch des Hee res 9) .

Unten links : Ohne Vorbereitung kann der IARDER
Gewässer bis 1,5 m Tiefe durchwaten . Die a rn gegen ­
übe rliege nde n fer abgelegte Pa nze rsc hnel lb rück e er­
le ichtert das He rau sfa h re n au s dem Gewässer. Links
auf dem Dach des Hecks ein Stromerzeugeaggregat .

..- - -- - - - - --.--- -:---

Auf dem Dac h des Fahrzeughecks. vo r der IIcck ­
IG - cheitellafc tte , der zusa mme ngelegte Tief­

watschacht in der Transport ha ltcrung.

)5
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Ge öffnete Wiegenk lap pe der che itc lla fe t tc fiir die 20 mm- Ias chinenkanone
l\I K 20 Rh 202 . Be i allen Vorteilen. die eine Schei tellafette bie tet , muß aber
auc h der Nach tei l erwä hnt werden. daß zur Beheb ung von Störungen der Wa f­
fenanlage der Kamp frau m möglicherweise von einem Besa tzu ngsm it glied ver ­
lassen werden muß.

16

Die grolle Triebwerkraum kla pp e e rmöglich t den Ein -und Au sbau des 600 PS (44 1 kW) ­
Diesel m ot ors zu sammen mit dem augeflan schten ,et rie be in ca . 30 Minu ten .
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In den Jahre n ) 977 /78 wurd en die e Fahr­
zeuge mit der Pan zerabwehrwaffe MILAN
ausge tattet. Der Einbausa tz d ie er ac h­
rüstung besteht a u fo lgenden Teile n :
) . ußerha lb d es Turme
- gefechtsberei ter Lenk flugkö rper MI LA
- Waffenobert eil.
- Marschzurr ung,
- Waff enunterte il.
- Klemrnk opf:
2. im uh rzeugi n ne re n
- 4 Lenk Flugk örper MILA in Tra nspor t-

halt erungen.
- Tran porthalterung für da s Waffenoberteil.
- Dreibein . lang. in Transporthalt erung für

d en abgesessenen Kampf.
Die PZAbwWa MI LA ermöglicht dem
Sl'z MARD ER die Bekämpfung feindlicher
Kampfpanzer bis zu einer Entfernung vo n
) .9 50 m, Für di esen orteil wurde jedoch
Plat z im hinteren Kampfraum benötigt , wa s
wied erum die Verringerung der Besa tzung
von ze h n auf neun Mann erford erlic h machte .

Obe n rechts : Du rch das von Deutschland und Fra nkreich gemein ­
sam entwickelte Panzerabwehr-Raketen -System (PARS) MILAN
wurde die Fähigkeit zur Panze rabw eh r der Panzergrenadiert rup pe
zum Zeitpunk t der Einfü hrung wesentlich gesteigert. Neuartige
Mehr chie hr- und Schotten panzerung moderner Kampfpanzer ließ
diese Fähigkeit im zu nehmenden Maße zu sammenschrumpfen :
es ist deshalb zur Zeit eine kam pfwertgesteigerte MILA mit gr ö­
ßcre r Durchschlagswirkung in En twic klung .

Gut gctarn ter Pz MARDER in Stellung . De r Richtschützc , zuglei ch
Lenkschütze für die MILA . muß zur Bed ienung mit dem Oberk ör­
pe r den Kamp fraum verlasse n. das Ziel anrichten un d den drahtge­
lenkte n Flugkörper mit Steuerim pu lsen in das Ziel führen ,
Die MILAN kann mit dem Dreibein. lang. auch abgesessen . getrennt
vorn Fuhrzeug eingesetzt werden . (Schrudcr in " Kampft ruppcn"
6/8 0 . Verlag E. S. /0.111 tIer & Soh n Gmb lfl
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Sl'z MARD ER . nach gerüstet mit Kcu cnschürzcn .jcd och noch mit ku rze n Abschleppsc ilen .

TECHNIS HE DATEN Spz MARD R

18

Besatzung

Länge
Breite
Höhe
Bodenfreiheit
Gefechtsgewicht
Motorleistung

10 Mann (Kommandant , Richtsch ütze . Fahrer
und 7 Schützen): nach Kampfwertsteigerung
MILAN 9 Mann
679 cm
324 cm
298 cm Oberkante Turm
44 cm
28.2 t
441 kW (600 PS)

Leistung .gewicht
Geschwindigkeit
Ak t ion sbereich
Hauptwaffe

Kugelblenden
Fernmeldemi ttel

15.7 kW/t
75 km/h
ca. 520 km
MK 20 rnm Rh 202 in Scheitellafette
MG 3 AI achsparallel
MG 3 A I in Heck-Scheitellafette
PARS MILAN
2 je Seite für MPi
Funk und BV

Sandini Sammlung



§

i

--_._-

.... --J
I--- - --- - - - - - - --J

..._ t

Spz M RDER

I- - ""'- --!--

,...,,. .,.,,..,. ­- ...­. 1oO~'

19

Sandini Sammlung



Spz MARDER AI

In den Jahren 1979 - 198 2 erfo lgte die
Kampfwertst eigerung zur Au sführung MAR­
DER A I. die je nach Umfang die Bezeichnung
A I+. AI - oder AI A tragen .
Bei allen Varianten wurden folgende Nac h­
rü tungsmaßnahrnen vorge nomme n:

rh öhung der Feuerkraft durch Doppel­
gur tzu führung für H - und A P-Munit ion.

- Verstärkung der Richtgetrieb e für Seit e
und Höhe wegen des höheren Turmge­
wichtes.

- Fahrge tellnachriistungen best eh end au s:
+ nbringung vo n Winkelspi egelklappen .
+ Ein führung von zwe i 5 m-Ab schleppsei ­

len ,
+ inbau vo n Halterungen für vier Wasser ­

kanister an den inneren Seit enwänden
des hinter en Kampfraumes.

Kam pfw ert geste igerte r Pz MA RD E R A I+ mi t Lau b-und Sc hla mm tarn u ng. Der AI +
ist äuße rlic h zu e rke n ne n am k as ten fö n n igen Gehäu se d es Wä rm eort un gsem pfänge rs
(WO E ) nebe n d em hier belassene n In fraro t - JWeiß lic h t-Schießscheinw e rfe r , arn größe­
re n Allsb lickk op f d es Passiven ac htziel- u nd Beobach tu ngsge rä te (p NZ BG) an d er
lin ken Tu rm fron t sowie an den längeren Abschleppseile n .

Rech ts: Ebe nfal b ei n S l'z MA R DE R AI +. jedoch m it abgcbau tern In fra ro t- JWeiß­
lieh t-Sc hießscheinwerfer .
Auch im Fahrzeuginneren wu rden Kampfw crtstc ige ru ngc n vorgenomme n : Das zum
Schwe nken d es T UnJH: "d ienend e Seitcnrich tget riebe wurde ver. tärk t u nd ei ne we­
sen tlic he Erhöhung d er Feue rkraft wu rd e durch d en Einbau des Doppelgu rt zu füh re rs .
der d en w ah lwei cn Einsatz de r Brand -Sp reng-Mu n it io n O IE) o der der Hartkern-Mu­
nit ion (A I') du rc h e infac he chalte rums tellu ng zuläßt . erreicht.

20
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+ inbau eine Rahmengestells zur Auf­
nahme von je 200 Schul' heider 20 rnm­
Munitionssorten in Munitionskä. ten D f
2 I , da gleichzeitig zur ufnahme de
abgebauten IR -/Wei licht cheinv erfers
dient.

+ ,.nderung der Halterung für da Bild ver­
t ärker- IBIV- )Gerät de Kraftfahrer ,

+ nbringung diverser Halterungen für die
u rüstung.

ahrzeuge , die au schließ lich mit diesen ach­
rü tungen versehen wurden, erhielten die Be­
zeichnung Spz M RD RA I
Die 674 Türme der Variante I+ wurden zu­
sätzlich mit dem " Passive n achtziel- und Be­
obachtung ger ät mit Wärmeortungsempf.1nger
(P ZBG mit WOE) ausgestattet. rkennbar
sind die e Fahrzeuge am gr ößeren linken Aus­
blickkopf (PERl Z16) für das BIV-Zielfern­
rohr sowie am kastenförmigen Gehäuse des
Wärmeortung empfänger an der ufh ängung
und Mitnahme des IR -jWeißlichtscheinwerfer
auf der linken Seite de Waffenträger .
Weitere 350 Türme der Variante Spz MARDER
A 1- erhielten die gleiche Au stattung wie der
AI +, jedoch ohne kompletten Gerätesatz.
aber mit allen Einrichtungen zum Betrieb der

acht ichtanlage, wie z. B. Halterungen.
Kabel, Bediengeräte u w .
Allen Varianten der Au führung AI blieb die
bisherige aktive achtsichtanlage (Infrarot),
bestehend au IR-Zielgerät und IR-/Weiß-
lichtscheinwerfer erhalten.

Oben rec hts : Sl'z MARD ER A I+ mit ge chlossenen Ausblick köpfen an der Turrnfront : der gr ö­
ßerc auf der Kommandantenseite geh ört zum PERl ZI6 de" PNZB r ,

Das Roh r d er 20 mm -Muschincnk anonc ist au 'gebau t . der Klemmk opf für die Aufnahme des
Waffenu nte rte ils der ~II LA ' ist mit einer Plane abgcdcck t.

Rechts: Sl'z IA RD ER A I : Der Wärmco rtun 'sempfänger an der linken Seite des Waffent rägcrs
fehlt. bcide Ausblic kk öpfe an der Turmfront geh ören zu Tage slicht-Zic! und Bcobachtungsge­
rärcn des 'I yps I'I :RI Z 11: der l-inbau der Iachtsichtge räte der Ausführung A 1+ ist jedoch vor ­
bereitet .
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Blick auf das Waffent rägergehäuse IA 1-) der 20 mrn -M aschincnkuno­
nc, rechts oberhalb davon in die Wiege in tegrie rt da s achsparallele Ma­
schinengeweh r, des sen Münd ung mit einem Metullgit ter urnmanr clt ist.
Interessant die schwenkbare Rich tsch ützcn luk c.

22

Oben und u nten : Pz MARDE R AI+ . Gut e rke nnbar die langen Ab sch lepp scile r d as Außen­
bordwcrkzeug und die mit Gumm i-Ket tenp olstern ausra usc hba ren Schneegre ife r an der Wan­
ncn seite .
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Spz "'IARl>rR A)+ beim T,('!.... aten.Im lhn tergru nd :
Ber,..panzer und Ber,ehl lf~p.mll.'r _

Zur Ticfwata usrüst ung geh ören neb en dem zu montierend en I terw arscha ch t für d 1(' Ve rtorennunlt"lu ft·,\ n,au!/.Jr~ ·

un g eine R ikk~hlagklarrt' im A b lla")· ~ l e m . Verschlußd eckel für die lIe il !l'-"ra le-l\ ühJnü" lltKell und -Lun vowie
je eme Lenzpumpe für den Tncbwerk - u nd Kamp fraum .

Links : Pan zergrenad ie re käm pfen VOT altem gegen feindliche lnfant c nc un d " an / ,' rahwd n , Der srl "'IAHJ)U<
zeichnet sich mit sctner vu-lfälugcn Bewaffnung und Au srüstung du rch erhe bliche Fe uc rk raft un d Beweglichk eit
aus . wenn ,' S die Lage z ul~l.\t . kämpfen Panzergrenad iere autgcscvsen vom Sch ützenpanzer aus , De r schnelle w ech ­
sel zwisc he n auf - und abge sessen geführtem Kamp f kennaeic h nct d ie' vi" heit i ll~' Kamp fweise der Panzergrenadiere .

Charak t ..n ansch für den SPI Mi\ RDER ist d ie grot-e Heckklappe , d urch d I,' d i,' l' anICTlItenadi,' U' zum ahgl.',e~, l.' ­

neu Kampf den SI' I vcrla"'·n Die Klappe wird von emc m lI )"d u ulikaltltre ltal ll"iHfne t und Ill·, ,·hl ,....sen . ~otfalJ s

i,t da, Bewegen der Heckklappe auch du rch eine Hand pu mpe möghc h .
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Der aufgesessen geführte Ka mp f ist durch d ie seitlichen Kugelblenden od e r wie hier au s den geöffneten Dach luken m ögl ich .

TECHNISCH DATEN Spz MARDER Al

24

Besatzung

Länge
Breite
Höhe
Bodenfreiheit
Gefechtsgewicht
Motorleistung

9 Mann (Kommandant. Richr sch ütze. Fahrer und
6 Schützen)
679 cm
324 cm
298 cm Oberkante Turm
45 cm
29 .2 t
441 kW (600 PS)

Leistungsgewicht
Bodendruck
Ge schwindigkeit
Aktion hereich
Hauptwaffe

15.1 kW/t
0 .83 d:1N /cm
75 km/h
ca. 520 km
MK 20 111m Rh 202 in Scheitellafette
MG 3 Al achsparallel
MG 3 Al in Heck-Scheitellafette
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Eine I'anzergrenad ierk om panie be rei te t sic h auf ein Gefech tsschießen vor.
Vorn ein Spz MAR DER AI A2 . ident ifiz ierbar d urch d as kaste nf'örrnige Geh äuse des Wärmeortungsem pfä nge rs vor
dem Drehk ranz. Höhe sowie du rch d ie fehlende lIeck-MG -Sch eitellafe ll e . lI in ter dem Waffent rägergeh äuse das
Waffenob erte il d er MILA . der Lenk flugkörper se lbst ist noch nich t aufgeset zt.
Der Sl'z dahinte r ist ein 2. d ie zu r Zeit mod ernste im Trup pen einsa tz befi nd lich e Ausfüh run g des Pz MARD ER ;
se ine Erke nnu ngsze ichen: Die fehlende Halte ru rig für den IR-/ Weil, lich t-Schießsd leinwerfl' r und d ie au ch hier feh­
lende lI eck-MG-Scheitellafe ll e .

Rechte Sei te: Sl' z MA RDER link s A2 . rech ts AI A2 - in d er lns tan dse tz ungshu lle. Motor und Getrie be sind zu ei­
nem Block . de m T riebwerkbl ock zusa m mc ngcflansc ht: hie r wu rde er ausgeba u t u nd qu er vor dem geö ffne te n. leeren
T rieb werk raum abges te llt . Der Mo to r ist ein f1iissi gke itsge kühlter Daiml er-Bcn z 44 1 kW-Dicselmo to r mit de r Bezeich­
nung Mß 8 33- Ea 50 0 . Er hat sec hs Zylind er mit insgesam t 22,4 Lite r Hub raum un d verfügt zur Verbesse run g des Wir­
kungsgrades übe r zwei Abgastu rbolad er .
Das Ge triebe der Firma Rank ist ein hyd romechanisches Sch al t-, Wende- und Lenk get riebe mit vier Gän gen vorwär ts
und rückw är ts,

26

Spz M RD ER I 2 und A2

In der Ze it von 1983 - 1988 werden die
Fahrzeuge aller Varianten des Spz MARDER
A I neb en kleineren Modifi zierungen am Turm
durch de n Einbau folgender technischer
Anderungen kampfwertgesteigert :

- Strahlwas erreinigungsanlage für die Fahrer­
winkelspiegel zur Sichtverbesserung.

- modifizierte Kraftstoffanlage zur Verbesse­
rung des Winterbetriebes und der Betriebs­
sicherheit.

- Reinigungsöffnu ng im Kühlerkasten zur r­
leichterung der Wartbarkeit der Kühler und

- verschiedene Vorkehrungen zur -rhö hung
der Betriebs- und Verkehrssicherheit. wie
z: B.
+ he. sere hydraulische -nergiespeicher
+ neue und verbe s:er te Lager für Laufrad­

schwingen.
+ sichere Kampfraum heizung.

Für alle Trägerfahrzeuge en tfä llt als äußerlich
auffä lliges Merkmal die Hecklafette .

Die Sl'z MARD ER A I+. die aussc hließlich mit
diesen achrüstunge n versehen wu rden. erha l­
ten nun d ie Bezeich nung Spz 1\1 R0 . R I A2 .

Die übrigen 1.462 Fa hrze uge der Var iante n
A 1- und A I erha lte n zusätz lich das Wärm e­
bi ldger ät (WBG-X ~1ARD -R I. wod urc h die

achtkampffähigke it auch im Vergleich zum
PI ZBG mit WOE er heb lich verbes er t wurde .

Diese Fahrzeuge tragen nach der Kampfwert ­
steigerung die Bezeichnung Sl'z MARD ER I

2: sie sind leicht durc h den mit Bügeln und
Welld raht ge chütz te n, übergroßen link en us­
blickko pf des da runte rliegende n Wärmebild­
gerätes zu identifizieren .
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Links : Turm eines Pz M RD ER IA2 : Auf dem T u rm geh äuse die
beiden Au blick köpfe des P E Rl Z I I (klein) und I)E RI Z 16 (groß) ; dar­
über auf dem Wa ffe n t rä ge r m ontiert die ebelwurfanlage (sechs I e ­
belwurfbecher ). daneben links das Waffenträgergehäuse mit 13MK
20 mm und ac hspa ralle le m Maschinengewehr, rechts das kastenförmige
Gehäuse des \ ärmcortungse rnp fänge rs.

ntenlinks : Turm ei nes Pz I RD ER A2 : Aufdem Turmgehäuse die
beiden Au blickköpfe d es P FRI Z 1I (klein) und des Wä rm eb ild ge rä te
(gro ß ), dessen wertvolle Ge rrnaruum - cheibe mit Bügeln und \ e lld ra h t
gesch ützt wird . Halre ru ng und Mitn ah me fü r de n I R- /W e iß lic h t -Sc h ie ß ­
sc hc inw e rf'e r bzw . für den Wä rm e o rtungse m p fä nge r s ind entfallen . An
der Ric h t .chützcnluke die \ affenan lege d e P RS MI L " bestehend
( vo n unten nach obe n ) aus Kle m m k op f. Wa ffe nu n te r te il. Ma rsc hzu r­
rung und Wa ff e no ber te il . Der Len k flugk örper selbst ist noch n icht auf­
gesetzt.

nten : Dasse lbe Fah rzeu g: bemerkenswert - da. Fehlen d e r Fa h r­
sc he m w e rfe r und d a 1111t Gurten befestigte Tarnnetz auf der 'I rieb ­
werkraum klappe . Rec h ts Im Hin te rgru nd ein Kl'z ,· QPARD 2 A3 ,
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Oben : Blick auf den hinteren Kampfraum eine s Sf'z MARDE R A2 .
Die Schützen haben ihre Sturmgewehre G3 auf dem Dach abgelegt
und bis auf den Truppführer . der sich mit einem Sprcchsatz , Funk
an die int e rne Bo rd verständigu ngsanlage angeschlossen hat. ihren
Sta hlhelm au fgesetzt. Erw ähnenswert . die zehn Schneegreifer in
einer schiencnförtuige n Halterung arn oberen seit lichen Wannen­
rund ,

Oben rec hts : Ebenfalls ei n Sl'z MARDE R A2 . An der Waf fenanlage
liLA der au fgese tzte. im Ro hr befindliche Len kfl ugk örper . Die

beiden ringf örmigen Gcbilde an der hinte ren Seite des Waffenträger­
gchäu es dienen zur En tlüftung der eingebauten Waffenunlagen.

Rech ts: m für den Fahrschulbe trieb gute Bed ingun gen zu schaf­
fen . wird dem Sl'z MARDE R der Turm gezogen u nd d ie dadurch
en tstandene Öffnung mi t einer flachen Kuppel verschlossen . Auf
diese Weise Ircigewordenc Türme werden als Tu rmtrainer für die
Richtschützenausbi ldung eingesetzt. Mit einer Zusatzausrüstung
- z. B. doppelte Rückspiegel - wird de r Sl'z MARDE R fahrschul­
tauglich gemacht .
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Richt chützenplatz mit Okula r des WBG-X in Bild mit te .
Rechts unterhalb davon der Doppelrichtgnff mit Klin­
ken fiir Dauer- ( Dl und Einzelfeuer (E l. Link unten da .
Bed ienpult . IZe: ~)

oll aufgerüsteter I'z ~I ARDER A2 im Fleckentarnan~trieh . ,ut erkennbar die Öffnungen in den Kugel­
blenden und die komplette Waffen nlage ~II LAI I ei n~c h li e l\ li c h des Ll·nktlugk örpen. . Die ku rzen Anten ­
nen weisen darauf hin . d af diese Fahrzeug cho n mit den neucn Funkgeräten I: ~I 70 bzw . O/QO ausge-

stauet .,1.

30

Be atzung

Länge
Breite
Höhe
Bodenfreiheit
Gefecht ge wich t

1otorlei tung
Lei tung. gewicht

TE H IS H D T E

9 Mann ( Ko m m and an t. Richt ch ütze ,
Fahrer und 6 c hützen )
679 c m
32 4 cm
298 cm Oberkante Turm
cn. 4 S cm
29 .2 t
44 1 kW (600 PS I
1·.1 kW/t

Pz M RD R A2

Bodend ruck
Ge. eil' indigkeit
Ak tion. hereich
Hauptwa ffe

Ku gelblenden
Fern me ldemi t te l

O. 3 d a /cm
7S km/h
ca. S20 km
MK 20 rnm Rh 202 in Sc he itella fe tte
MG 3 A I ach parallel
P R MIL I

2 je e ire für ;\1Pi
F u nk und BV
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Dreiachsst abil isier ter Leicht er Waffenturm (LWT 3 ) auf
~IARDER-Fahrgest cll : ein interessantes und techn isch
aufwen diges Vorhaben impo nierend d ie niedrige . il­
hou ctt e ,

Ob en link s: Eine Zeitl ang wurde erw ogen . den Kampf­
wert des Sr, MARDER mit einer:!S mm -K anone und
Zusatzpanzerung 1lI steigern. Die Zusat zp anzerung wu rde
durch . chraubve rhind ungcn ada p tiert. d as Waffenträ­
gergehäuse IIU ufnahm c der gr öf eren Waffe neu kon ­
st ruie rt. du rch Verlegung eines Kraft stofftank s Raum für
cin Ringmagazin ge chaffen und taubk ä tcn an d en
Wannenseit en angebracht. Diese Lösung befried igte je­
doch d en Bed arfsträger noch nicht ; da s Vorhaben
" Kumpfwe rts tcigerung Pz MARDER" wurde erneu t in
die Kon zeptphase verwiesen.

Links: Kein MARD ER . sondern ein TOR 00 "im­
proved" (S tand : ov , 19 791 de r schweizerischen Firma
IOWA J mit 35 mm-Bührle-Ocrlikon- Kanonc. Die voran­

gegangene gemeinsame En twick lungsurbcit ist unver kenn­
bar.
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V RS U HSTR ÄGER/ EXPERIM E TAL­
FAHRZ UG E

Die Vielseitigkeit des MAR D R- ahrge tell
belegt die große nzahl ver chiedenart iger
. ntw icklungen . Sie reicht vom dreia chstabili­

sierte n 20 mm -Turm über Ver uche , den Spz
M RD R mit e iner aschinenkanone größe­
ren Kalibers auszu tatten , weiter übe r di e ze it­
wei e e rfo rde rlich e rac h te te Begfeitpanzer­
konzeption mit 57 mm-Maschinenkanon e und
Lenkflugk örper yste m TOW bi zu den Ver­
such tr ägem für eine n sche ite llafe tt ierte n
Kampfpanzer mi t 105 mm-Kan one und ei­
nem mittleren Kampfpanzer mit 105 mm ­
NATO-Kanone, vo llstabilisierte r Waffenanlage
und integrierter Feuerleitanlage .

nt cn : Besonde rs au: de r Front unsich I w ird d ie Sch e i­
tell afett cn -Konzeption und d ie An ordnung d er Waf­
fe na nlage n des Begle it -Pz.. deutlich .

Fa hrg es te ll und Fahrzeugw ann e d er neu cst en Version d es Begle it -Pz , 57 mm si nd bis auf Turmaufnahm e . Mann ­
sc haftsluken und Inne ncinr ich tu ng d es Kamp frau mes mit d em Pz M RD ER ide nt isc h . e in Ge fechlsgcw icht be­
tr ägt 30 t , sei n Leistungsgewicht 14 .7 kW/t be i ei nem Bod endruck von 0 .8 5 da / cm .

. .c l: .::..
~ ::, l~ Q

'--- - - - - - - - 12(,0 ---- ---- " lIere Ver su ch träger untersch eiden ich noch im Heckbere ich vom Fahrgest ell d es Pz M RD ER.
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TS I (Ve rsuchs-Träger- cheitcllafe t te l mit 105 mm-Kanone . Die giinst ige Silhouette w ird mit dem mangelnden Schutz der waffenunluge erkauft : der Ladevorgang kann nur
durch e inen Ladeau to l1la te n an geführt werden , d ie Zidoptikl:n in der Wanne m üssen di e chwcnkungen der . c hcite llafc t t ic rt cn Waffe glei chzeitig vollziehen : Sicherlich l ösbare

Prob lerne . doch insgesamt tech nisch uufwcndig.

1..11
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L1ZENZ - UND XPORT­
PRODUKTION N

Auf der Basi de MARD R-Fahrgestell . wer­
den ab nde der 70er Jahre drei Thy sen Hen­
sche l-Entwick lungen, der leichte Kampfpan­
zer TA (Tanque Argentino ediano), der

chützenpanzer VCfP und der Panzermörser
V M in rgentinien in Lizenzproduktion
hergestellt .
Auf der gleichen Grundkonzeption wurde un­
ter inbringung der neuesten technisehen
Möglichkeiten der Kampfpanzer TH 30 I bzw.
der Schützenpanzer TH 302 für Exportzwecke
weiterentwickelt. Beide Fahrzeuge erhielten
nun das leistungsstärkere 551 kW-Triebwerk.
wodurch der Grad der Beweglichkeit wesent­
lich gesteigert wurde.
Der mit der 105 mm-Bordkanone L7 A2 aus­
gestattete KPz TH 301 hat eine hochwertige
Feuerleitanlage, vollstabilisierte Waffenanlage
und Richtschützenoptik sowie eigen tabilisier ­
tes Rundblickperiskop de Kommandanten .
Mit die er Optik kann der Kommandant der
Vi ierlinie des Richtschützen folgen oder den
Horizont nach weiteren Zielen ab uchen und .
wenn notwendig. die Waffe dem Peri nachfüh­
ren , d . h. den Richtsehützen übersteuern . Au­
ßerdem hat der TH 301 einen im Richt ch üt-

Ob en rech ts : De r leichte Kam p fpanzer TA M d e ar­
gcn ti nisc hen Heeres ist m it d er Bordkanon e Rh 105-30 .
m it ach sparallelem Blend en- IG und ei nem FlaMG
an d er Ko m m and a nte nluke ausgerüstet

Recht. : Zu sammen mit d en abwerfbaren Zu sat zfunks
am Fah rzeugheck flihrt der T M ca . 1000 I Kra ftsto ff
m it . d ie ih m ei ne n Fahrber eich / traße von ca . 8 70 km
ermöglic he n.
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Der 1''' , hat JC nach Bod cnbcsch aff l' nh c it eine Steigfähigkeit vo n ma x . 60 %, er
überklc t te rt Hinde rnisse bis zu I rn H öhe und überschreitet Gr äben bi o 2.50 m
Breit . Gerrau w ie der P, ,,, R DI' R durc hwatet er ohne Zu sa tzaus rustu ng Icw äs-

scr bIS 1.50 m T id e .

In e ine r neu e ten Ausführung ist d er T M mit d em Turmmndhl iekpe risk op
PERl R1'1' im Tu rmd ach für d en Kommand ant en u nd d em Turrnz iclfcr nrohr
TZ F-L für d en Rich t. chützcn ausges tatte t . eben no rm ale n Wink el. piegc ln
besit zen Richt- und Ladesch ütze je ei ne dreh - und k ip pharc usführung.

T E H IS H D T - KP z • t
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Besatzung

Länge
Breite
Höhe
Bodenfreiheit
Gefecht gewicht
Motorlei tung

4 arm (Kommandant. Richtschüt zc , Lade: chütze,
Fahrer)

46 cm über alles
331 cm
272 cm Oberkante PERl
ca. 46 cm
30.5 t
530 kw (720 PS)

Lei tungsgewicht
Bodendruck
Ge chwind igkeit

k tion herei ch
Hauptwaffe

Fernmeldemi t te l

17 .8 kW/t
0 .79 daN/clll
72 klll /h
ca. 870 km m it Zu ntz ta uk s
BK lOS m m
Blenden-MG
F la MG

unk und BV
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KAMPFPANZER TAM
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Link s Kl'z TAM . recht. Pz ('TI' : letzte rer Ist mit de r gleichen Masch inenk ano ne
20 mm Rh 202 wie der Pz ~'A RDER ausgestaltet . besitzt je doc h einen her­
kömml ichen 2.Mann· Orehtunn für d ie Hau ptwaffe . Das Heck-MG wurde wie u r­
sp rünglich beim 1'1. M RDER schci tel lafe t tie rt .

Der Pz VCTI' ist mi t fo lgenden Zielopt iken ausgesta ttet Kommand ant : I Rundblick-
peri kop LRP 2 100. Richt chütze : I l' I:: RI l1 A I und Hcckschützc : I Zic lpc riskop:
zusätzlich befinden sich 23 ei ngebau te Wink elsp iegel als Sichtmitte l an Bord .

T H IS H 0 TE Spz V TP
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Besatzung

Länge
Breite
Höe
Bodenfreiheit
Gefecht gewicht
Motorlei tung
Lei tung gewicht

12 ann tKommandant . Richt ch ürze, Heck chütze,
Fahrer und Schützen)
683 cm über alle
331 cm ohne Zu at ztank.
268 cm über Rundblickperi kop
ca . 45 crn
27 t
530 kW (720 PS)
19.3 kW/t

Bodendruck
Ge chwindigkeit
Aktion bereich
Hauptwaffe

Schießluken
Fernmeldemittel

0.69 da /cm
72 km /h
ca. 870 km mit Zu atztank
MK 20 mm
MG
Heck -MG in Scheitellafette
3 auf jeder Seite

unk und BV
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Mö rserträge r VCTM - bemerken swert di e beiden zur Seite k lappb a ren
großen Luk en so wi e di e na ch vorn abz uk lappcnde m it tler e Luke . Au f
d em Fuhrzeugbug. Mark ierungsstangen für d ie Fe ue rst e llun g.

Links : Fab rikneu e . in Argent in ien in Lizen z hergestellte Fahrzeuge .
Vorn ei n Sl' z VeTI' . dah int er zwei Mö rserträge r VeTM .

zenzielgerät integrierten Laser-Entfernungs­
messer und ein leistungsstarkes, passive
Nachtsichtgerät mit IR-Scanner.
Der mit der 20 mm-Maschinenkanone Rh 202
ausgestattet e Sl'z TH 30 2 ist mit einem
2- ann-Turm und einer MG-Scheitellafette
auf dem Fahrzeugheck ausgerüstet. Er führt
eine 12-Mann -Besatzung mit : je drei Schieß­
luken pro Fahrzeugseite ermöglichen dem
hinteren Kampfraum das Gefecht unter Pan­
zerschutz zu führen . Das Absit zen der Be­
satzu ng erfolgt durch die große Heckklappe
unter Deckung des Fahrze ugs.
Auf gleichem Fahrgestell wurde in Coprod uk­
tion mit den Firman Thomson CSF. G JAT/
SAMM, Oerlikon und Hispano-Suiza der Flak­
pan zer DRAGON entwickelt . Sein 2-Mann­
Kasernatt-Drehturm trägt zwe i 30 mm ­
Maschinenk anon en des Typs HS 83 1 A.
Der DR AGO ist mit einem kombinierten
Such - und Verfolgungsradar ausgesta ttet. Er
ist in de r Lage, Zie le im Bereich von 1 - 15 km
aufz ufasse n und bis d rei Kilom et er Höh e zu
bekämpfen .

~
or
I I
I ~

~

- - ----- 2620-------<

]J06-------~

Oben und links: Fla l'z DRAGON. Das 67 8 c m la nge
Fahrzeu g wiegt 3 I t und be sitzt eine 3-Mann-Besat ­
zu ng, Der Ko m mand ant erte ilt d en Feuerbefehl auf­
grund d er Radarauswertung a n d en Riebtsch ützen .
der das Ziel optisch anvisiert und bekämpft. Das d rit ·
te Besatzungsmitglied des DRAGO -Syste rns ist d er
Fahrer. sein Pla tz ist wi e heim MARD ER vorne links
in der Wanne .
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De r Kamp fpa nze r T H 30 I w u rd e auf d er gle ich en Bas is w ie d er K1'/. '1AM e n twic ke lt , is t jedoc h mi t ei ner zweiac hss tabi lisie rte n 10 5 mm -Kanone best ück t und hexuzt ein vo ll in Ic­
gricr tc Feu erle in ystcm . mi t d em . c lbs t au s d e r Fahrt d e r Fe ue rk amp f gegen fahrende Ziel e geführt werden ka nn . Du rc h Jas le istungsst ärkere I riebw erk 155 I k W) e rzielt d s
J I I sc hwere Fah rzeu g das gleic he Le istu ngsgew icht w ie d e r Kl'z 'I A M.
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" u ~ c rlic h vom Pz VCTP nic h t zu u ntersc hei de n d er Sl'z T II J O~ . Er ha ie rt ebe nso wie d er KI'I. T II JO I auf bew äh rten Bau gruppen un d Kompon enten . Bcide Fah rzeuge ha-
be n d ah er die gleic he Logis tik . Durch d as leistungsst ärkere Triebwerk erzie lt d er T II J 02 da s güns ti re Leistung gcwic h t vo n 20,4 kW/ t.
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Vo rse rienfahrzeug de s Fla Rakl'z RO LA D 11. der Allwettcrverxion mit k rc isclstabilisrcrtcr Parahol­
Casscgrainantcnne für d as Feuerleuradar zwi. chen den beiden We rfe rarmen. Im Unterschied zum

ericnfahrzcug fehlen 11 . a . die Ket tenschürze n und die sei t lichen Stauk ästen .

ntc n: Ebenfalls ein Vo rsc rienfuhrzcug des RO LA ' [) 11. Für ein Mach.Q,9-Ziel beträgt uil.. gr ößt e
Bekämpfungsreichweite 6300 m; als gr ößte Bekämpfungsh öhe werden 55 00 m angegeben .

ROLA [) 11 der Vorser ie mit gezoge nem l'urm und geö ffnete n
Klapp en . Luken und bdcckungcn , Besond ers in teressan t d ie ge­
ö ffne ten. sei tliche n chächte für die Flu gk örper-T ronunclmaga­
zin e.
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Ob en links und rechts : F ür d ie Aufn ah me des l-la k uk -Systcm s ROLA , J) 11 wurd e Lias Fah rges tel l des S l'z MA RD ER
modi fizie rt . Au fgrund d es große n Einb auvolumcns d e r Wutfcn unl agc wurd e d ie Kum p frau md cckc gegen übe r d em
M R DER ange hobe n und d ie ehe nwände oberha lb d es Lau fwe rk s stei ler a nges te llt . Au ße rd em besit zt d as Fah rzeu g
eine n Ringk ühle r im Heck be re ic h u nd ein Zusut zaggrcga t für d e n erh öh te n S trom b ed a rf vor dem zurückgese tz te n
Fahrst and im l o to rra um .

IaRakPz ROLA D 11

Das A llwe tt e r-T ieffl iegerabwehr yste m RO ­
LA D 11 auf MARD ER -Fahrgest e ll kann
wa h lweise in der Betrieb sart " O pt ik " oder
" Radar" betrieben werden. Das R undsu ch ­
radar faf t Zie le ab 16 km Entfe rn ung auf:
di e Bek ämpfung vo n Zielen ist bis zu e ine r
Reichweite vo n sechs Kilometern durch
maga ziniert e lugkö rper mögl ich . Die A b­
sch uß- und Lenkanlage auf und im drehbaren
Turm best eht neben d em Rundsuchradar und
dem o p tisc he n Vi ier aus fol genden Bautel­
len:

- Infrarot -Goniometer für Klarwetterbetrieb.
Lenkradar.

- Infraro t-Go nio me te r für di e Flugkörper-
Einfa ngp hase im Allwetterbetrieb .

- Kommandorechner.
- Kommandosender.
- Raketenträgerarme.
- Magazine für di e Munition,
- Hydraulikanlage .
- Stromerzeugeraggregat .
- Bedien- und Kontrolleinrichtungen .

so wo hl mo bil e Einhe ite n in vo rderste r Kamp f­
zo ne. a ls a uc h tationäre /teil st ation äre An­
lagen in der rück w ärtigen Zo ne zu sc hütze n.

Z um Sc h utz ortsfeste r inrichtungen und An­
lagen ist die Luftwaffe mit dem gleiche n
Sy tem a uf Radfahrgest ell a usge sta tte t.

I 1

Eine reund-/ e ind ke nnu ng ist m ögli ch . e­
ben den zwe i Werferarmen m it j e e ine m lug­
k örper befinden sich zwe i Trommelmagazine
mit je vier F lug kö rpern in der Wanne des
Fahrzeu ges. Viele Vorgänge . wie z .B. acid a­
den und Aufklappen der Radarant ennen la u­
fen während der Bekämpfung eines F lug ­
zie les vo lla uto ma t isch ab und verkürzen
dadurch di e Reaktionszeit erheblich . Luft ­
raumüberwachung und Z iele n td ec k ung k ön­
nen während d er Fahrt erfolgen : die Zielbe­
kämpfung gesc h ieh t aus dem Stand . Durch die
Ein führu ng des F la Ra k Pz ROLAND 11 kön­
nen Flugziel e in niedriger und se hr niedriger
Flugh öhe w irk ungsvo ll mit gro f er Reichweit e
bek ämpft werden . Das Syst em ist in der Lage ,

Unten : De r F la Ra k l'z RO LA ' D ist ei n mode rne Waffensystem zu r Flugabweh r. Er wird au f d em G efechts feld so­
w ohl für d en b ew egl ichen als auc h für d en ta t io nären Schu tz vo n Truppen und Ein ric ht u ngen ei ngese tzt. Hier ei n
ROL D im beglei tende n Ein a tz ; rechts d ah inte r. als T e il d e geschli tz te n Ver band es. ei n Kam p fpanze r LEOI' R D I .
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ROLA ' () 11 aus der cncnfertigung: We rfe ra rm e
un d Parabol -Cassegrainan tenne de Feuerleitra­
dars in l a rsc hstellu ng. (J ahrb uch d es Heere 9)

Beim RO LA ND 11 übernimmt das Fcucrlci tradar d ie Fun k ­
tio n de s optischen i iers . Es folgt mit seiner end·/
' m p fangskeu le automatisch dem Ziel.

ROL D 11 u nmi ttelba r nach dem S ta rt eines Flug-

körpers .

Be. a tzung
Länge
Breite
Höhe
Bodenfre iheit
Gefecht gewicht
Motorlei tung
Leistungsgew icht

44

TE H IS HE DAT E

3 Man n
7 13 cm
325 cm
299 cm
ca . 44 cm
35 t
441 kW (600 PS)
12.6 kW/t

laRakPz ROLA D 11

Bod endruck
Ge. chwind igke it

ktion bereich
Hauptwaffe

ebenwa ffe
fe rn meldemitte l

0 .99 da /cm
60 km/h
ca. 500 km

laR ak Syst em
ROL D 11
I 1G
f unk und BV
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Radarpanzer T" R: tl ) Datenfunk-
pre chanlage , (2 ) Fahrzeugnaviga-

I ionsanl äge . 13 ) Rad a rk o m p o ne n te
mit IF F , (4 1 Arbc itsplatz, (5 ) U)V­
Ka m p nente , ( 6 ) Küh lan lage .

Das TiefOicger'Übe lWadlUng~- Radar i t das
Auge der Heere flugabwehr . Al Trägerfah r­
ze uu ist das ~t A R [)E R-FahrgestdJ arge­
sehen .

Ahnl ieh w ie be im ROLAND wurd e d er Kam pf­
rau m höh e r au sgele gt. hat nu n jedoc h se nk­
rechte Seite nw änd e .
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RADARPA Z R R
(TieffJieger-Oberwach ungs-Radar]

Weit vorange chritten ist die ebenfalls auf
dem Trägerfahrzeug MARD R basierende

ntwicklung de: Radarpanzer T R . ein Teil ­
system des Heeres-Flugabwehr-Aufklärung ­
und Gefechtsführungssy stems. Mit ihm so lle n
aus Wechselpositionen
- Flugziele erfaßt und verfolgt .
- nach Freund und eind identifiziert.
- Luft1agedaten mit achbarsensoren ver-

glichen. verarbeitet . darge teilt . korrigiert
und abgestrahlt

werden.
Is Sonderaufbau ist das Fahrzeug mit einem

extrem ste ifen. hydraulisch bis ze hn Meter au s­
fahrbaren Antennen-Gelenkmast ausgestattet.
Im Systemverbund mit dem Luftraum-

berwachungs-Radar L R und den FIaRakPz
ROLA D 11 und l1kPz G P RD oll da.
Luftlagebild zu ammengefügt und an die Ab­
nehmer (Waffensysteme und Gefechtsstände)
übertragen werden .

TE H IS H

Be. arzung
Länge
Breite
Höhe

Bodenfreiheit
Gefecht gewicht
Motorleistung
Lei tungsgewicht
Bodendruck
Ge schwind igke it
Ak tionsbereich
Bewaffnung
Fernmeldemittel

D T Radarpanzer

4 fann
720 cm
327 cm
1000 cm
358 cm (Marsch)
ca. 44 cm
ca . 35 t

441 kW 1600 PS,
l2 .6kW/t
0 .99 da /cm 2
60 km/h
ca . 570 km
2 MG
Funk und BV

Die Antennenhöhe beträgt maximal 11 m über Grund . De r Erfas u ngsbe reich der Rad aranlage reicht im mk reis
von 30 km vom Erdboden bis ca . 3 km lI öhe . In Ve rb ind u ng mit der Fahrzeug- avigalionsanlage können d urch
den System-Rechner in Ec htzei t digi tale Zie l- und Luft laged ate n bei gleichzeitiger Freund-/ Feind kennung ( IFF)
verarbeitet und durch Datenfunk abgesandt und empfangen werden .
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